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TEIL A 

... 

Gemarkung Strecknitz 
Flur 6 

Grunanloge 

- 67 / 8 

PLANZElCH 

.,. () 

Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrund lage 

Art der baulichen Nutzung (§9Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetz­
buches- BauGB- §§ 1-11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO -) 

Kleinsiedlungsgebiete (§ 2 BauNVO) 

Reine Wohngebiete (§ 3 BauNVO) 

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO) 

Besondere Wohngebiete (§ 4a BauNVO) 

Dortgebiete (§ 5 BauNVO) 

Mischgebiete (§ 6 BauNVO) 

Kerngebiete (§ 7 BauNVO) 

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO) 

Industriegebiete (§ 9 BauNVO) 

~WS 
~ WR 
~ WA 
~ WB 
G Mo 
G MI 
G MK 
HIJ!:I GE 

!im GI 

[[] SOE 

[[] so 
Sondergebiete, die der Erholung 
dienen (§ 10 BauNVO) 

rWii'\ 
'0!Y 

Sonstige Sondergebiete 

Beschränkung der Zahl 
Wohnungen 

(§ 11 BauNVO) 

(§9Abs.1 
Nr. 6 BauGB) 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB § 16-21 BauNVO) 

(0, 7) Geschoßflächenzahl 

G F Geschoßfläche 

~ Baumassenzahl 

BM 
0,4 

GR 

® 

Baumasse 

Grundflachenzah l 

Grundfläche 

OberKante zwingend 

Zahl der Vollgeschosse 

111 

' ·" 111-V 

als Höchstg renze 

als Mindest- und 
Höchstgrenze 

z.B. ® zwingend 

Höhe der baulichen Anlagen 

TH Traufhöhe 

FH Firsthöhe 

OK OberKante 

in ... m Ober D OKFa (OberKante zugeordnett?r Fahrbahn) 
O NN 
D vorhandenes Gelande 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB. §§ 22 und 23 BauNVO) 

0 Offene Bauweise g Geschlossene Bauweise 

nur Einzelhäuser zulässig Z Zeilenbauweise 

nur Doppelhäuser zulässig a Abweichende Bauweise 

nur Hausgruppen zulässig 

nur Einzel- und Doppel­
häuser zulässig 

--·-· ·-· . - Baul inie 

------ Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB) 

r==l 
Ld 

D 
H 

Flächen für den Gemeinbedarf 

Öffentliche Verwaltungen 

Schule 

Kirchen und kirchlichen 
Zwecken dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

Sozialen Zwecken 
dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

Gesundheitlichen Zwecken 
dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

~(""""""]~ Kulturellen ZwecKen 
... dienende Gebäude 

und Einrichtungen 

E'!l! Post 

~ Sportlichen Zwecken 
L..-.1 dienende Gebäude 

und Einrichtungen 

D Feuerwehr 

I:J Schutzbauwerk 

[ :_::'·:_:·::_:] Flächen für Sport- und Spielanlagen 

CJ Sportanlagen 0 Spielanlagen 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs.t Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 

D Umgrenzung der Flächen für den Luftverkehr 

(® Flughafen 

rr:{Il Bahnanlagen 

Hubschrauber­
landeplatz 

\ 

Straßenverkehrsflächen Straßenbegrenzungslinie 

• • 

Verkehrsflächen beson­
derer Zweckbestimmung 

Einfahrt 

Ausfahrt 

, ------ , Einfahrtbereich 

Bereich ohne 
Ein- und Ausfahrt 

Öffentliche Parkplatze 

Fußgängerbereich 

Verkehrsberuhigter 
Bereich 

Verkehrsgrün 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

Versorgungsanlagen (§9Abs. 1 Nr. 12.14 undAbs.6BauGB) 

~ Flachen für Versorgungsanlagen 

{) Elektrizität 

0 Gas 

Ü Fernwärme 

Q Wasser 

Ö Abwasser 

0 Abfall 

Q Ablagerung 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB) 

oberirdisch - o - <> - <> - unterirdisch 
mit 
Schutzstreifen 

Grünflächen (§ 9 Abs 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) 

t'_ ... _·u··: J Grünflachen 

0 Parkanlage 

ffiBB Dauerkleingärten 

IDI Sportplatz 

ITJ Zeltplatz 

I ~ ~ I Badeplatz, Freibad 

r-;-;1 •• L..::.._J Friedhof 

(]tJ Spielplatz I 01 Bolzplatz 

Wasserflächen und Hochwasserschutz 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB) 

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft 

Hafen 

Hochwasser­
rückhaltebecken 

Überschwem­
mungsgebiet 

rr==J1 Umgrenzung von Flächen 
~ für den Hochwasserschutz 

Umgrenzung von Flächen 
mit wasserrechtlichen 
Festsetzungen 

Aufschüttungen, Abgrabungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 17 und abs. 6 BauGB) 

~ Flachen für 
~ Aufschüttungen [2J Flächen für Abgrabungen 

Landwirtschaft, Wald 

Cl Flächen für die 
Landwirtschaft 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB) 

[ ~::: ~] Waldflächen 

Landschaftsschutz {§ 9 Abs. 1 Nr. 20. 25 und Abs. 6 BauGBJ 

~ Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
~ zur Pflege und zur Entwicklung von Natur u. Landschaft 

D Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

D Flächen mit Bindungen für Bepl!anzungen und für 
die Erhaltung von Bäumen, Strauchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern 

Anpflanzen z.B. 
Baume 

Sträucher 

Sonstige 
Bepflanzungen 

f:\ Erhaltung z. B. 
V Baume 

c:::::J Straucher 

~Sonstige 
~ Bepflanzungen 

~ Schutzgebiete und Schutzobjekte 
~ im Sinne des Naturschutzrechts {§ 9 Abs. 6 BauGB) 

Naturschutzgebiet 

Naturdenkmal 

Naturpark 

@ 

8 

Landschaftsschutzgebiet 

Geschützter 
Landschaftsbestandteil 

Nationalpart< 

Stadterhaltung und Denkmalschutz 
(§ 9 Abs. 6, § 172 Abs. 1 BauGB} 

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen 
(nachrichtlich übernommen} 

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles) die dem 
Denkmalschutz unterliegen 

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem 
Denkmalschutz unterliegen 

KulturdenKmal 

Es gilt die BauNVO vom 23.1.1990 

Es gilt die PflanzV vom 18.12.1990 

Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlage 

Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGBl 
Höchstgröße, Höchstbreite und Höchsttiefe der Baugrund­
stücke bzw. Mindestgröße. Mindestbreile und Mindesttiefe 
der Baugrundslücke 

F max. Höchstgröße F min. Mindestgröße 

t max. Höchsttiefe t mind. Mindesttiefe 

b max. Höchstbreite b mind. Mindestbreite 

:----1 Umgrenzung von Flächen für Nebenan lagen, Stellplätze, 
S...--~J Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

000 
CJ 

·r-'1 
~ 

~ Cl 

D 

eOk 

Ga 

SI 

[]] 

Garagen 

Stellplätze 

Spielplatz 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB) 

GGa Gemeinschaftsgaragen 

GSt Gemeinschaftsstellpl$-tze 

TGa Tiefgarage 

GTGa Gemeinschaftstiefgarage 

Besonderer Nutzungszweck von Flächen, der durch beson­
dere städtebauliche Gründe erforderlich wird 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB) 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) 

Grenze des raumliehen Geltungsbereichs des Bebauungs­
plans (§ 9 Abs. 7 BauGB) 

Flächen. bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkeh­
rungen erforderlich sind (§ 9 Abs. 5 und 6 BauGB) 

Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

{§ 9 Abs. 1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB) 

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit 
umweltgefährdenden Stoffen belastet sind 

(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB) 

Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. 6 BauGB) 

Gebiete. in denen bestimmte, die Luft erheblich verunreini­
gende Stoffe nicht oder nur beschrankt verwendet werden 
dürfen (§ 9 Abs. 1 Nr 23 und Abs. 6 BauGB) 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
(z.B. § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) 

{Oberkante) Höhenlage bei Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 2 und 6 BauGB) 

e Uk {Unterkante) 

SO Satteldach 

WO Walmdach 

FO Flachdach 

(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit§ 82LBO) 

45° Dachneigung 

............ Firstrichtung (§ 9 Abs 1 Nr. 2 BauGB) 

DARSTELLUNGEN 
OHNENORMCHARAKTER 

)~ 10.oo 

HL 
A 

Li 
DD 

c 

Flurstücksgrenze 

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze 
b 

Kreisgrenze 

Landesgrenze 

Eigentumsgrenze 

in Aussicht genommene Grenze. 

Wegfallende Grenze 

Wegfallende Baume 

Vorhandene Gebäude 

Wegfallende Gebaude 

Höhe Ober NN 

Hansestadt Lübeck 

Sichtwinkel 

Grenze d. Anschl. B.-Piäne 

Wegfallende Grenze des B-Pianes 

Bushaltestelle 

Gemeinschaftsanlage für MOlltonnen 

Vorhandener Knick 

Wegfallender Knick 

Vorhandener Baumkronendurchmesser 

.... verwe-nd ete- Planzeichen 

TEIL B 

I. Aufgestellt aulgrund de;§ Aufstellungsbeschlusses der 
P.ürgen;chalt der Hansestadt Lübeck vom 16. 12. 1993 . Die 
ortsübliche Bekanntmach..-,g des Aufstellungsbe:;chlusses 
ist d...-ch Abdruck in den LObecker Nachrichten am 24.1 2.1993 
erfolgt. 

2 Von der fruhzemgen Bi.Jrgerbete rligung rst nach § 3 
j1) Zifler 2 BauGB abgesehen word en 

3. Oie von der PlaflUng beri.ihrten Träger 
Belange sind mit Schreiben vom 17. 05. 19g3 
einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

öffentli cher 
..:ur Abgabe 

~. Die ßürgerschaft hat am 15. 12.1993 den Entwurf des 
Bebauungsplanes mit Begründung be§Chlossen und 7.ur 
Auslegunj!; bestimmt. 

_'j . Der Entwurf des ßebauungsplanes, bestehend au:s der 
Planzeichoung (Teil A) und dem Text (Teil 8 ), sowie die 
Begründung haben in der Zeit vom 03. 01 . 19~4 x) 
bis zum 19 01 . 1994 während der Diel'llltzert roacli § J (2) 
BauGB öffentl ich ausgelegen. Oie öffentli che 1\uslegung 
ist mit dem Hinweis, daS Bedenken und Arvegungen 
während der Au:slegungsfrist von jedcnnann schriftlich 
oder zu Protokoll geltend gemacht werdefll<önnen, 
am 2412.1993 in den Lübcd<er Nar.hrkhten ortsüblich 
bekanntgemacht worden. x) nach§ 213) BauGB- Mol1nohmehG in V. m, 

r.. Der kataste~amt l iche Bestand am 10. 11. 1qq4 sowie die 
geometrischen Festl"'ßungen der neoen städtebaulicheil 
PlanunK werden als richtig ~heinigt. 

7. Aufgrund der Änderung de;§ 1\ebauungsplanentwurh nach 
der öffent l.icheo 1\uslegung wurde eine eingeschränkte 
ßeteiligung nach t } OJ Satz 2 i.V.m. § I J (l) Satz 2 
ßauGB im zei l raurn vom 04.07.1994 b i s e i nschl.15.07.1994 
durch Aushang durchgefÜhrt. 

8. [)er Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil 
Al und den Te~t (Teil B) wurde nach der Prüfung der 
vorgebrachten Bedenken und 1\nregungen am 29.09.1994 
von der Bürgerschaft als Satzung beschlossen. Die 
Begri.indung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluß der 
Bürgerschaft vom 29 .09.1994 gebilligt. 
Der Bebauungsplan dient der Ded<ung eines dringenden Wohn­
bedarfs der Bevolkerung. er rst gernon !: 8 (2)5.1 BeuG aus 
den Da rste llungen des gellenden FICi chennutzungspla~s 
entw•ckel1 worden. Noch~ 2 (6) BouGB- MatlnohmenG. rsl der 
~boU\Jngsplan der hÖheren YerwallungsbehOrde nicnt im 
Sinne 1100 §11 {1l Halbsatz 2 BauGB anzuzeigen. Die Bebauungs ­
pian se tzung. best ehend aus der Planzeichnung jTei l Al 
und dem Te >:'\ (Teil B l wrrd h1ermrt ausgefert •g\ 

9. Der BeschluA des Bebauungspiones sowre dre Stelle.ber der 
der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von j edem 
eingesehen werden kann und Übf'"r den Inhalt Auskunft zu 
erhalten i5t, sind am 21. 12 . 1qq4 ortsüblich 
bekanntgemacht worden. in der Bekanntmachung ist auf 
die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Fo.-.nvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 
auf die Rechtsfolgen (S 21} (2) f\auGB) und weiter auf 
Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsanspr.K::t.en (§ 
~~ ßauGB) hingewie5en worden. Die Satzung ist mithin 
am 22. 12. 1q94 in Kraft getreten. 

TEXT 

Lüb=k, den 12 . Dez. 19q4 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 
Stadtplanungsamt 

ln Vertretung Im Auftrag 

GEZ. BRUCKNER 

Lübeck, den 12. De z . 1q94 

n er Senat der Hansestadt Liibeck 
1\auv.,.,.-waltungsamt 

L.S. 

Im Auf trag 

GEZ. GROTH 
GROTH 

Lübed<, den 12. Dez. 1qqL, 

Der Senat~ Hansestadt Lübeck 
Bauv.,.,.-waltungsamt 

Im Auftrag 

L.S. 
GEZ. 

Lübeck, den 12. Dez. 1994 

Der Senat det- Hansestadt Lübed< 
P.auverwal tungsamt 

Im Auftrag 

L5. 

Uibeck, den 12.Dez. 1994 

Der Senat der Ha.....-:stadt lübeck 
1\auverwaltungsamt 

Im Auftrag 

LS. GEZ. GROTH 

Lübeck, den 10.11 1994 

Katasteramt 

L.S. GEZ. SONNEMANN 

Lübeck, den 12. Dez . 1q94 

[)er Senat der Hans.e~tadt Liibeck 
Rauverwaltungsamt 

L.S. 

L.S. 

lm Auftraf!: 

Liibeck, den 14. 12. 1994 

GEZ. BOUTEILLER 

[)er Bürg.".-meister 

Liib=k, den 2 2. Dez. 1qqL, 

• 

ner Seroat der Ha.....estadt Liibed< 
Stadtplanungsamt 

Im 1\uftrag 

l.S. GEZ. BRUCKNER 

Auigrund des§ 10 des Baugesetzbuches in der Fassung vom OB.Dezember 19 85 ( BGBI .1 S. 2253l zuletzt geondert durch Gesetz 
vom 22.04.1993 IBGB I I 5 . 4 66 l rnV. md -§ 2 17l BauGB - Ma nnohmen G wnd "' 914 J Bou GB l sowre nad1 9 62 der Landesbau­
ordnung vom 24. Februar 1983 IGVO BL Schi. - Holst. 5. 85l on d. F. vorn 11.07.1994 (GVOBI Sch i .-Holst. S. 321) wr rd noch Beschlun ­
la'>Sung durch die BÜrgerscholl der Hansest adt LÜbeck vo m 29091991 •. folgende Satzung Über den Bebauungspion 
Nr. 09.77.02 - Fal ken husener Weg- bestehend ous der Plonzerchnung !Tei l Al und dem Text (Teil B). e_:-l~ssen 

SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 09.77.02 
(2. Ä N D E R U N G ) 
FALKENHUSENER WEG 


